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ZU FRÜHES 
STERBEN
Palliativversorgung von Kindern 
und Jugendlichen

13. Novembervorlesung 
zur christlichen Hospizarbeit

Freitag, 4. November 2016
18.30 – 21.00 Uhr



Freitag, 4. November 2016
.......................................................................................

18.30 Uhr	 Begrüßung

	 Gustav Cords (1870-1951) 
Konzert-Fantasie es-Moll 
Jonathan Debus, Trompete 
Julius Schepansky, Akkordeon 
Jugendakademie der Musikhochschule 
Münster

19.00 Uhr	 Zu frühes Sterben	 	
Palliativversorgung von Kindern und 
Jugendlichen 
Prof. Dr. med. Boris Zernikow, 
Witten/Herdecke, Datteln 

	 Gespräch 
Moderation:  
Prof. Dr. med. Heribert Jürgens, Münster

	 Petr Eben (1929-2007) 
Fantasia Vespertina 
Manuel de Falla (1876-1946) 
Asturiana Polo	  
Jonathan Debus, Trompete 
Julius Schepansky, Akkordeon

	 Jugendakademie der Musikhochschule 
Münster

20.00 Uhr	 Ausklang mit Imbiss  

Einladung
.......................................................................................
Kinder mit einer lebensverkürzenden Erkrankung brauchen eine 
besondere Betreuung. Im Gegensatz zu Erwachsenen, die oft 
erst in der letzten Phase ihrer Krankheit palliativmedizinisch 
versorgt werden, leben die meisten Kinder noch viele Jahre, 
nachdem die Diagnose gestellt wurde. Für die erkrankten 
Kinder und Jugendlichen existiert keine realistische Hoffnung 
auf Heilung. Es ist Aufgabe der professionellen Helfer, das 
Ausmaß der physischen, psychischen wie sozialen Belastung 
der Kinder zu erkennen und zu verringern. 

Wie kein anderer hat Prof. Dr. med. Boris Zernikow sein 
ärztliches und wissenschaftliches Werk diesem Thema gewid-
met. Mit seinen Veröffentlichungen, Lehrbüchern, Kongressen, 
dem Lehrstuhl für Kinderschmerztherapie und Pädiatrische 
Palliativmedizin an der Universität Witten/Herdecke und mit 
der Errichtung des Kinderpalliativzentrums Datteln hat er die 
Standards der Kinderschmerztherapie und pädiatrischen 
Palliativmedizin in Deutschland neu beschrieben und 
weiterentwickelt.
Boris Zernikow wurde 2015 mit dem „Communicator-Preis der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft und des Stifterverbandes 
für die Deutsche Wissenschaft“ ausgezeichnet. In besonders 
enger und wirkungsvoller Weise werden von ihm Wissenschaft 
und Kommunikation verknüpft, und das auf einem sensiblen 
Gebiet, das medizinisch und gesellschaftlich von großer 
Bedeutung ist. 

Die 13. Novembervorlesung führen wir wieder in Zusammen-
arbeit mit der schoberstiftung für christliche Hospizarbeit 
durch. 

Wir laden Sie herzlich ein.

Maria Kröger, Akademiedozentin

Dr. Anna Schober, Prof. Dr. Dr. Otmar Schober, 
schoberstiftung


